
Entwürfe für die verkehrliche Umgestaltung 

 
des Ratzeburger Stadtverkehrs 

 
Ausgangslage: 
Derzeit liegt der Zuschussbedarf für die Erbringung der Stadtverkehrsleistung für 
die Stadt Ratzeburg jährlich bei ca. € 210.000. Dieser Betrag soll durch 
Optimierungen bzw. Reduzierungen der Verkehrsleistung gemindert werden. 
Hierzu hat der Bürgermeister das durchführende Verkehrsunternehmen RMVB 
und die Kreisverwaltung gebeten, Vorschläge auszuarbeiten.  
 
 
Verkehrlicher Ist-Zustand: 
Der Ratzeburger Stadtverkehr wird gegenwärtig durch drei Buslinien bedient:  
 
Die Linie 8750 verkehrt stündlich mit Anschluss von den Regionalzügen aus 
Lübeck und Lüneburg (ca. auf Min. 35) vom Ratzeburger Bahnhof auf dem 
Linienweg 
Matthias-Claudius-Straße - Albsfelder Weg – Stichfahrt über das Neubaugebiet 
Barkenkamp – Bergstraße – Saarlandstraße – Bahnhofsallee – Demolierung – 
Markt – Am Viehmarkt – Mechower Straße – Vorstadtschule – Mechower Straße – 
Gartenstraße – Schmilauer Straße – Stichfahrt über das Krankenhaus – 
Stichfahrt zum SWR und weiter über Schmilau nach Mölln und auf dem gleichen 
Linienweg zurück (siehe Abbildung 1). Wieder am Bahnhof angekommen, werden 
die Züge nach Lübeck und Lüneburg erreicht. Auf dem Abschnitt Mölln, ZOB – 
Vorstadtschule wird die Linie vom Kreis finanziert, der Abschnitt Vorstadtschule – 
Bahnhof gehört zum Stadtverkehr. 
 
Abbildung 1 – Linienweg 8750 (Ist) 

 
 



Die Linie 8501 verkehrt stündlich mit Anschluss von den Regionalzügen aus 
Lübeck und Lüneburg (ca. auf Min. 35) vom Ratzeburger Bahnhof auf dem 
Linienweg: 
Bahnhofsallee – Demolierung – Markt – Schweriner Straße – Am Viehmarkt – 
Mechower Straße – Schweriner Straße – Burgfeld – Mühlenweg – Mecklenburger 
Straße – Riemannstraße – Mechower Straße – Am Viehmarkt und zurück zum 
Bahnhof über Schweriner Straße – Markt – Demolierung – Bahnhofsallee (siehe 
Abbildung 2). Wieder am Bahnhof angekommen, werden die Züge nach Lübeck 
und Lüneburg erreicht. Die gesamte Linie gehört zum Stadtverkehr. 
 
Abbildung 2 – Linienweg 8501 (Ist) 

 
 
 
Die Linie 8502 verkehrt stündlich mit Anschluss von den Regionalbussen (8710) 
aus Lübeck und Mölln (ca. auf Min. 05) vom Ratzeburger Bahnhof auf dem 
Linienweg: 
Bahnhofsallee – Demolierung – Markt – Jägerstraße – Mechower Straße – 
Vorstadtschule – Mechower Str. – Gartenstr. – Schmilauer Str. – Stichfahrt über 
das Krankenhaus – Stichfahrt zum SWR und zurück (siehe Abbildung 3). Wieder 
am Bahnhof angekommen, werden die Regionalbusse (8710) nach Lübeck und 
Mölln erreicht. Die gesamte Linie gehört zum Stadtverkehr. 
 
Abbildung 3 – Linienweg 8502 (Ist) 

 



Entwurf 1: 
 
Die Linie 8750 bleibt im Entwurf 1 unverändert. 
 

 

 
 

 
 



Die Linie 8501 (Entwurf 1) wird auf ein morgendliches Basisangebot Ziethen - 
Burgfeld (mit Anschluss an die 8502) begrenzt (zwei Fahrten). Die bisherige 
Fahrt um 5:30 Uhr entfällt, weil nur 15 Minuten später ein Bus der Linie 8790 die 
Strecke befährt, der zur selben Zeit am Bahnhof ist und auf dieselben Züge 
anbindet. Ansonsten verkehrt die 8501 nur noch am Wochenende. 
 

 

 
Abbildung 4 – Linienweg 8501 (Entwurf 1) 

 

und 
zurück 



 
Die Linie 8502 (Entwurf 1) fährt als neuen Linienweg Bahnhof – Bahnhofsallee 
– Markt – Viehmarkt – DRK – SWR – Burgfeld – Mecklenburger Viertel – 
Vorstadtschule – Am Viehmarkt – Markt – Bahnhofsallee – Bahnhof. 
Die bisher in der Linie 8501 enthaltene Schulfahrt (bisher 7:06 Uhr ab Markt) 
findet sich in der 8502 wieder und beginnt bereits am Bf. Ratzeburg. 
 

 

 

 
 
Abbildung 5 – Linienweg 8502 (Entwurf 1) 

 

und 
zurück 



Entwurf 2: 
 
Die Linie 8750 (Entwurf 2) bedient nur noch den Streckenabschnitt zwischen 
Vorstadtschule und Mölln ZOB (siehe Abbildung 6). Die weitere Anbindung 
Richtung Westen wird mit einem direkten Anschuss an die Linie 8501 (Entwurf 2) 
gewährleistet. Die Linie 8750 fällt somit mit der gesamten Leistung in die 
Finanzierung des Kreises.  
 

 

 

 
 
Abbildung 6 – Linienweg 8750 (Entwurf 2) 

 

und 
zurück 



 
 
Die Linie 8501 (Entwurf 2) übernimmt von der Linie 8750 die Anbindung des 
Georgsbergs und behält die Anbindung des Mecklenburger Viertels. Es entsteht 
eine neue Direktverbindung Georgsberg – Mecklenburger Viertel (siehe Abbildung 
7). An der Vorstadtschule verbleibt die Umsteigebeziehung von und auf die Linie 
8750 (Entwurf 2). Die heute stattfindenden Parallelfahrten der 8750 und 8501 
auf dem Abschnitt Vorstadtschule – Lübecker Straße entfallen. 
 

 

 
 

und 
zurück 



 

 

 
 
Abbildung 7 – Linienweg 8501 (Entwurf 2) 

 
 

und zurück 



Die Linie 8502 bleibt im Entwurf 2 unverändert. 
 

Bf. Ratzeburg – DRK – SWR und zurück 

 

 
 

 



Fazit: 
 
In beiden Entwürfen bleibt der Schülerverkehr unverändert. Beide Entwürfe 
bringen Einsparungen im Vergleich zur heutigen Leistung mit sich. Diese sind 
jedoch auch mit verkehrlichen Nachteilen im Verhältnis zum Status quo und Vor- 
und Nachteilen untereinander verbunden. Diese sind: 
 
Im Entwurf 1: 
 
+ DRK & SWR bleiben zwei Mal die Stunde in Anschluss an die Bahn (R21) und 

den Bus (8710) erreichbar – immer direkt 
+ Einsparung eines Fahrzeugs (und entsprechender Personal- und 

Betriebskosten) 
+ Alle Stadtteile bleiben im selben Takt mit dem Zentrum / Bahnhof verbunden 
- Mecklenburger Viertel nur noch an den Bus (8710) angebunden 
- Das Fahrplankonzept verändert sich am Wochenende 
 
 
 
Im Entwurf 2:  
 
+ Die heutige Gesamtleistung bleibt erhalten 
+ DRK & SWR bleiben zwei Mal die Stunde in Anschluss an die Bahn (R21) und 
den Bus (8710) erreichbar – einmal direkt und einmal mit Umstieg 
+ Einsparung eines Fahrzeugs (und entsprechender Personal- und Betriebs- 
    kosten) 
+ Die Parallelfahrten der 8750 und 8501 entfallen  
+ Es entsteht eine Direktverbindung Georgsberg – Mecklenburger Viertel 
+ Die gut angenommene Linie 8502 bleibt erhalten 
+ Das Fahrplankonzept ist einheitlich und gut verständlich 
-  Die Übergangszeit „Puffer“ zur Bahn wird kleiner 
-  Die Verbindung SWR/DRK zum Übergang auf die Regionalbahn erfordert einen 

Umstieg an der Vorstadtschule 
-  Die Haltestellen Barkenkamp und Ravenskamp werden durch den Stadtverkehr 

nicht mehr bedient. (Zudem die Haltestellen Finanzamt und Heinrich-Hertz-
Straße aber für diese sind die nächsten Haltestellen in unmittelbarer Nähe)  


